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• DINI – das Zertifikat 
– Entwicklung 
– Inhalte 
– Verbreitung 
• Zertifizierung 
– Gutachtertätigkeit 
 
Deutsche Initiative für Netzwerkinformation 
DINI verfolgt das Ziel, 
 
•  beispielhafte Lösungen bekannt zu machen und für die   
Nachnutzung zu empfehlen, 
• die Erarbeitung, Anwendung und Weiterentwicklung von 
Standards anzuregen, zu unterstützen sowie Empfehlungen für 
deren Einsatz zu verbreiten, 
• Kompetenzzentren zu registrieren und mithilfe moderner 
netzbasierter Instrumente bekannt zu machen, 
• den übergreifenden Erfahrungsaustausch durch Tagungen, 
Workshops, Expertengespräche u. Ä. zu verbessern, 
• Förderprogramme bekannt zu machen und neue Programme 
anzuregen. 
• Herbst 1991 
Erste Tagung der Arbeitsgemeinschaft der Leiter 
wissenschaftlicher Rechenzentren (ALwR) und der 
Sektion IV des Deutschen Bibliotheksverbandes 
(dbv) zur Wahrnehmung gemeinsamer 
Dienstleistungsaufgaben in Tübingen unter dem 
Thema „Neue Kommunikations- und 
Informationsdienste – Möglichkeiten und Formen 
der Zusammenarbeit zwischen 
wissenschaftlichen Rechenzentren und 
Universitätsbibliotheken“. 
DINI-Arbeitsgruppen 
• E-Framework (F. Klapper) 
• E-Learning 
• Elektronisches Publizieren (E-Pub) (F. 
Summann/N.Jahn) 
• DINI/nestor-AG Forschungsdaten (J. Vompras) 
• Forschungsinformationssysteme (FIS) (N. Jahn) 
• Kompetenzzentrum Interoperable Metadaten (KIM) 
• Lernräume 
• Videokonferenztechnologien und ihre 
Anwendungsszenarien (VIKTAS) 
• Frühjahr 2001 
Bildung einer DINI-Arbeitsgruppe zur Umsetzung 
und Verbreitung des OAI-Konzeptes. 
• Frühjahr 2002 
Gründung des Vereins „Deutsche Initiative für 
Netzwerkinformation e. V.“ am 18. März 2002 in 
Göttingen durch Vertreter von AMH, dbv, ZKI und 
wissenschaftlichen Fachgesellschaften 
• Frühjahr 2004 
Zertifizierungsmöglichkeit für Dokumenten- und 
Publikationsserver nach dem DINI-Zertifikat 2004 
Entstehung im Kontext 
• DARE-Empfehlungen 
• DINI-Zertifikat 2004 
• DRIVER Guidelines 
• DINI-Zertifikat 2010 (mit OAI-PMH-Appendix) 
• OpenAire-Guidelines 
• OpenAire Guidelines 3.0 
• RIOXX-Guidelines 
• DINI-Zertifikat für Digitale Sammlungen 
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• Das DINI-Zertifikat dient im Wesentlichen 
zwei übergeordneten Zielstellungen 
• der Verbesserung der 
Publikationsinfrastruktur für das 
elektronische Publizieren sowie 
• der Stärkung Open-Access-basierter 
Publikationsformen. 
 
Prozessablauf Zertifikat/Zertifizierung 
• Definition in Arbeitsgruppe E-Pub 
• Publizierung 
• Technische Umsetzung (Formular, Validator) 
• Begutachtung 
• Erteilung 
 
 
Das DINI-Zertifikat 
 • vermittelt Maßstäbe, Richtlinien, Best Practices 
• entfaltet eine Wirkung in Richtung von Betreibern. 
• entfaltet eine Wirkung in Richtung von  
Geldgebern (Fördererorganisationen) 
• entfaltet eine Wirkung in Richtung von Wissenschaftler/-
innen 
• bewirkt das DINI-Zertifikat eine tatsächliche Verbesserung der 
Qualität von Publikationsdiensten  
• wirkt bei zertifizierten Publikationsdiensten als Gütesiegel  
Gestand des Zertifikats 
 
Der Publikationsserver (Repository)  
• Organisationsstruktur (nicht bewertet) 
• Technisches BASIS-System 
• Benutzerschnittstellen 
• Technische Schnittstelle OAI-PMH 
 
Ergänzungen Zertifikat 2013 
• Zeitschriftenpublikationsplattformen 
• DINI-Ready (Host-Zertifizierung) 
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Bielefelder Schwerpunkte 
(seit 2009) 
• Richtlinien für die OAI-PMH-Schnittstelle 
• Sets für Publikations- und Dokumenttypen 
• Glossar 
• Gutachtertätigkeit 
• In Zukunft: 
–    DINI-Zertifikat für Digitale Sammlungen 
–    (aus DINI-Arbeitsgruppe KIM) 
Verbreitung 
 
DINI-Repository-Liste 
• 186 Einträge 
• Mit DINI-Zertifikat  
– 2004: 11 
– 2007: 18 
– 2010: 20 
– 2013: 0 
 
 
